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Der Partner für digitale Innovation und Agilität
Die digitale Transformation erfasst Firmen aller Branchen und verändert sie grundlegend. Um diesen Wandel erfolgreich vollziehen zu können,  

benötigen Unternehmen einen Partner, der Beratung, Technologie sowie Implementierung aus einer Hand anbieten kann – einen Partner wie die ConSol GmbH. 

D as Tempo steigt deutlich. »Wir er-
leben einen gigantischen Anstieg des 
digitalen Datenverkehrs sowie der 

Geschwindigkeit, mit der diese Informationen 
verarbeitet werden«, erklärt Lutz Keller, Leiter 
der Unit »DevOps« bei der ConSol GmbH. 
Das Unternehmen begleitet seit über 30 Jahren 
lokale und internationale Kunden mit pass-
genauen IT-Lösungen durch den gesamten 
Software-Lifecyle. 

Was bedeutet das konkret? Unter anderem, dass 
die ConSol GmbH sowohl Beratung als auch 
Technologieentwicklung, -implementierung und  
Betrieb aus einer Hand anbietet. »Dieser ganz-
heitliche Ansatz erlaubt es uns, unseren Kun-
den Lösungen zur Verfügung zu stellen, die sie 
wirklich weiterbringen«, führt Keller aus. Ein 
wesentliches Element dieses Rundum-Services 
ist die Bereitstellung krisensicherer bzw. resi-
lienter Software. »Für uns bedeutet ›Resilienz‹ 
in diesem Zusammenhang, dass man Krisen-
situationen bewältigt und gestärkt aus ihnen 
hervorgeht«, erklärt Lutz Keller. Krisen wie 
beispielsweise Systemausfälle oder Netzwerk-
attacken müssen möglichst unbemerkt von den 
Kunden bleiben – sei es durch Failover Strate-
gien oder durch extrem kurze Startup- Zeiten 
der Dienste. Genau diese Resilienz zeichnet 
Softwarelösungen von ConSol aus. 

Weg von der »Monolith-Lösung«
Einen Schlüssel dazu stellen sog. Microser-
vices dar: Im Gegensatz zu klassischen Server-
architekturen, in denen sich Dienste oftmals 
horizontale Schichten teilen, werden in einer 
Microservice-Architektur Dienste für eine 
spezifische Aufgabe vertikal geschnitten und 
so voneinander entkoppelt. So werden um-
fangreiche »Monolith-Lösungen« in kleinere, 
agilere Teilsysteme gegliedert. Laut Lutz Kel-
ler hat dies diverse Vorteile. »Zum einen wird 
ein System so deutlich ausfallsicherer, weil im 

Ernstfall nicht sämtliche Dienste betroffen 
sind, sondern eben nur ein spezifischer Mi- 
croservice.« Zum anderen fällt es durch diese 
Segmentierung deutlich leichter, ein einzelnes 
Element auszutauschen oder weiter zu entwi-
ckeln – weil die Elemente untereinander nur 
sehr lose gekoppelt sind und so kaum Risiken 
durch implizite Abhängigkeiten zu erwarten 
sind. Neben der erhöhten Resilienz bieten Mi-
croservices weitere Vorteile, darunter die Ver-
kürzung der Applikations-Startzeit sowie eine 
deutlich einfachere Wartung. 

Agil in allen Bereichen
Die ConSol GmbH pflegt lange Kundenbezie-
hungen und steht ihren Klienten als Partner zur 
Seite. Das Modell des »agilen Festpreises« passt 
ideal dazu: Da niemand die konkreten Anforde-
rungen des Marktes und damit der technischen 
Entwicklung langfristig voraussagen kann, kate-
gorisiert ConSol anstehende Aufgaben anhand 
ihrer Komplexität in eine Preisklasse, um sie 
dann als Stories in ein Backlog aufzunehmen. 
Dies gibt beiden Parteien einen Richtwert über 
den zu erwartenden Aufwand pro Aufgabe. 
»Unsere Kunden können dann im Verlauf des 
Projekts flexibel bestimmen, welche Aufgaben 
gerade Priorität genießen und diese im Projekt 
nach vorne ziehen – je nachdem, wie es die 
konkrete Situation erfordert«, so Keller. Damit 
zeichnen sich nicht nur die Softwarelösungen 
und -services von ConSol durch Transparenz 
und Agilität aus – sondern auch das Verrech-
nungsmodell.

Weitere Informationen unter consol.de

E ine sinnvolle Kombination von Public 
Cloud-basierten Services und eigenen, 
standortnahen Servern gibt den IT-Ver-

antwortlichen volle Kontrolle darüber, welche ge-
schäftskritischen Anwendungen und Daten über 
welche Instanzen verarbeitet und gespeichert 
werden - ein wichtiger Aspekt in Hinblick auf 
die IT-Sicherheit allgemein sowie die DSGVO 
und Compliance-Richtlinien im Besonderen.

Vorteile dieses Konzepts liegen für viele Unter-
nehmen vor allem in der Datensouveränität, der 
Kosten-Effizienz, den Skalierungseffekten und 
der Möglichkeit schnell und flexibel auf sich 
ändernde Business-Anforderungen reagieren zu 
können und zwischen private und public zu shif-
ten. Laut der aktuelle IDG-Studie »Hybrid IT 
2021« nutzen bereits 43 Prozent der Befragten 

eine Hybrid-Cloud und über 37 Prozent sehen 
gerade den Datenschutz und die Datensicher-
heit als wichtigsten Faktoren bei der erfolgrei-
chen Umsetzung einer solchen Strategie.

Das orchestrieren der hybrid IT wird dabei zu-
nehmend zur Management-Aufgabe. Während 
die Komplexität kontinuierlich zunimmt fehlen 
in vielen Unternehmen das Know-How, die 
Fachkräfte oder schlichtweg die Zeit. Den not-
wendigen Freiraum gewinnen IT-Abteilungen 
oft durch professionelle Unterstützung in der 
Konzeption, Implementierung und dem Betrieb. 

Auslagerung schafft Chancen
Eine Lösung kann die Betrieb der eigenen Server 
oder der Private Cloud in einem professionel-
len Rechenzentrum sein. Dadurch können die 

IT-Sicherheit optimiert und unternehmerische 
Risiken minimiert werden. Investitionen in tech-
nische Anlagen eines eigenen Serverraums und 
Betriebskosten werden grundsätzlich sinken. 
Dagegen steigen die Datenverfügbarkeit und 
Flexibilität. Anforderungen der Datenschutz-
grundverordnung werden leichter erfüllt und die 
eigene IT-Abteilung generiert freie Ressourcen, 
um enger am Kerngeschäft zu unterstützen.

Je nach Anforderung kann das externe Data 
Center entweder als Haupt-Rechenzentrum 
genutzt, als Ergänzung zum eigenen Firmen-
standort betrieben oder um weitere Standorte 
(z.B. Backup-RZ) ergänzt werden. 

Regionale Services global vernetzt 
Mit zunehmender Vernetzung und Interaktion 
von Devices, Sensoren oder Maschinen, müssen 
große Datenmengen mit nur geringer Verzöge-
rung beim Datenaustausch (Latenz) verarbeitet 
werden. Umso wichtiger ist es, dass der Ort der 
Datenverarbeitung nicht nur physische Sicher-
heit und höchste Verfügbarkeit garantiert. Kom-
biniert mit performanter Konnektivität wird der 
erfolgskritische Faktor »Latenz« minimiert.

Die Geschwindigkeit, mit der die Daten ausge-
tauscht werden, hängt von einer performanten 
Glasfaser-Verbindung zwischen den Servern 
im Rechenzentrum, dem Firmenstandort oder 
beispielsweise den Public Clouds in Frankfurt 
ab. Redundante Anbindungen und Strecken-
führungen geben zusätzliche Sicherheit. Aber 

auch eine direkte Anbindung an den weltgröß-
ten Internetknoten DE-CIX oder ein dedizier-
tes Datenrouting über den Cloud Connect zu 
den großen Cloudanbietern schafft eine zu-
kunftssichere hybrid IT.

Zum kostenfreien  
Whitepaper 
IT-Outsourcing: 
QR-Code oder  
www.pfalzkom.de/ 
whitepaper

Mit hybriden IT-Architekturen setzen bereits etliche Unternehmen auf ein zukunftsfähiges Konzept das viel Potenzial für mehr Flexibilität und Sicherheit mitbringt. 
 Dabei wird ein Teil der IT über eigene Infrastruktur in Data Centern (z.B. Co-Location) oder beispielsweise eine Privat Cloud betrieben. Der andere Teil wird über Public Clouds abgedeckt. 

Hybrid IT – das Beste aus mehreren Welten
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Die Pfalzkom GmbH ist ein ITK-Service 
Provider mit Hauptsitz in Ludwigshafen am 
Rhein. Das Unternehmen betreibt TÜV-zer-
tifizierte, hochverfügbare Rechenzentren, 
ein modernes Glasfasernetz bis nach 
Frankfurt und sichere, regionale Cloud-
Services. Pfalzkom ist zudem Infrastruktur-
partner für Netzbetreiber und Carrier. Als 
DE-CIX Enabled Sites sind die Rechenzen-
tren einer der Standorte des weltgrößten 
Internetknotens. Das Unternehmen der 
Pfalzwerke-Gruppe ist nach ISO 9001 
und ISO 27001 zertifiziert. 

www.pfalzkom.deDie Geschäftsführer Uwe Burre und Jürgen Beyer  
im Datacenter Rhein-Neckar (Bild: Hyp Yerlikaya)


